
System der Ausbeutung von der staatlichen 
Lohnregulierung über die Umverteilung der 
Arbeitskräfte und die Steuer- und Preispolitik 
bis zur unmittelbaren staatlichen Ausbeutung 
in den Staatsunternehmen reicht. Es wird er
gänzt durch politische Gewalt und Terror, 
Damagogie und Betrug, breit angelegte sozial
politische Manöver des Staates, raffinierte Aus
beutungssysteme unter dem Deckmantel des 
„yolkskapitalismus“ und die Korrumpierung 
von Teilen der Arbeiterklasse.
Ausgehend von diesen Fragen beschäftigt sich 
das n e u n t e  K a p i t e l  mit dem Kampf der 
Arbeiterklasse unter den gegenwärtigen Bedin
gungen. Die Notwendigkeit der Aktionseinheit 
der westdeutschen Arbeiterklasse wird begrün
det, die Wege dazu werden gewiesen; die Auf
gaben der Gewerkschaften, insbesondere ihr 
Kampf um die Demokratie, werden erläutert; 
die wichtigsten Grundsätze für ein Alternativ
programm der Arbeiterklasse gegen den staats
monopolistischen Kapitalismus werden ent
wickelt. „Die Verschmelzung der ökonomischen 
und der politischen Macht der Monopole“ — so 
stellen die Autoren fest — „erfordert von der 
Arbeiterklasse, ihren Kampf als Einheit von 
ökonomischem und politischem Kampf gegen 
die Monopole zu entwickeln.“4)
Die Aktionseinheit der Arbeiterklasse ist die 
unerläßliche Voraussetzung für ein antiimperia
listisches Volksbündnis. Ohne sie kann die Ar
beiterklasse ihre historische Mission nicht er
füllen. Der Zusammenschluß des Volkes zum 
Kampf um Demokratie erfolgt „nicht nur gegen 
den gemeinsamen Feind, sondern gleichfalls für 
eine gemeinsame Zukunft dieser Klassen und 
Schichten“5), die ihnen nur die Arbeiterklasse 
bieten kann. Der Kampf um grundlegende Re
formen gegen Militarismus und Monopolherr
schaft wird deshalb zu einem organischen Be
standteil des revolutionären Kampfes der Ar
beiterklasse um die Eroberung der Macht. „Aus 
den Bedingungen, unter denen die Arbeiter
klasse in Westdeutschland ihren Kampf führt, 
ergibt sich, daß die Zurüekdrängung und Über
windung der Monopolmacht im täglichen 
Kampf der vereinigten demokratischen Kräfte 
zur praktischen Aufgabe der Arbeiterklasse ge
worden ist, daß es darum geht, die neuen Mög
lichkeiten praktisch zu realisieren.“6)
In der Schlußbetrachtung zieht das Autoren
kollektiv das Fazit seiner Untersuchung. Es 
wird festgestellt, daß sich das Wesen des Kapi
talismus nicht gewandelt hat, daß in West
deutschland weder eine „freie“, eine „soziale“

4) „Imperialismus heute“, Seite 749.
5) Ebenda, Seite 749.
6) Ebenda, Seite 753.

noch eine „friedliche“ Ordnung herrscht. Die 
Entwicklung Westdeutschlands ist nach wie 
vor durch die Merkmale gekennzeichnet, die 
von Marx, Engels und Lenin auf gedeckt wur
den. Die entscheidenden Produktionsmittel be
finden sich in den Händen einer verschwin
dend kleinen Zahl von Finanzkapitalisten. Die 
Ausbeutung ist größer als jemals zuvor. Was 
neu ist, das ist die umfassende Herausbildung 
des staatsmonopolistischen Herrschaftssystems, 
dessen Wesen hier noch einmal zusammenfas
send verallgemeinert wird. Der staatsmono
polistische Kapitalismus „erweist sich als die 
Form der kapitalistischen Produktionsverhält
nisse, die den durch die Vergesellschaftung des 
Wirtschaftslebens notwendig gewordenen und 
auch in einem Teil Deutschlands bereits begon
nenen historischen Fortschritt zum Sozialismus 
aufhalten soll“,7)
Die Dialektik des staatsmonopolistischen Kapi
talismus besteht jedoch darin, daß er seine 
Herrschaft mit Formen aufrechterhält, die sei
nen Grundlagen, dem Privateigentum an den 
Produktionsmitteln, bereits widersprechen, „In 
diesem inneren Zersetzungsprozeß liegt die ob
jektive Quelle der Fäulnis des Kapitalismus“8) 
der Gegenwart, Das staatsmonopolistische 
System ist überreif für seine Ablösung durch 
eine neue, die sozialistische Gesellschaft.
Das Studium dieser in diesem Buch behandel
ten Probleme ist eine unaufschiebbare poli
tische Aufgabe aller Genossinnen und Genos
sen, besonders der Propagandisten und Agita
toren, Sie werden dann besser in der Lage sein, 
das Lügengewebe der imperialistischen Ideolo
gen zu. zerreißen, und sie werden noch klarer 
die Strategie und Taktik der Partei in der 
nationalen Frage erfassen und erläutern können. 
Aber nicht nur sie sollten sich mit dem Inhalt 
dieses Buches vertraut machen. Auch den Leh
rern, vor allem für Staatsbürgerkunde, wird es 
helfen, ihren Unterricht lebensnah und über
zeugend zu gestalten. Sie tragen eine besonders 
hohe Verantwortung dafür, daß unserer Jugend 
ein richtiges, vom Klassenbewußtsein durch
drungenes Bild vom imperialistischen Herr
schaftssystem in Westdeutschland vermittelt 
wird.
Schließlich empfehlen wir dieses Buch auch für 
das gesellschaftswissenschaftliche Grundstudium 
an den Fach- und Hochschulen, Unsere Studen
ten werden dadurch noch besser das revolutio
näre Wesen und die Unbesiegbarkeit der 
marxistisch-leninistischen Wissenschaft verste
hen und sie richtig handhaben lernen.

Dr. A r n o l d  S c h o e n
7) Ebenda, Seite 764.
8) Ebenda, Seite 766.
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